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VORWORT 
 
  „ICH HABE KEINE BESONDERE BEGABUNG,  
                           SONDERN BIN NUR LEIDENSCHAFTLICH 
                            NEUGIERIG“                        (ALBERT EINSTEIN) 
 
 
 

Hauptsache Wahlpflichtfach. So ist der heutige Tag der Wahlpflichtfä-
cher benannt – und das aus gutem Grund. 
Die Wahlpflichtfächer in der Realschule plus, die den Stellenwert eines 
Hauptfaches haben, bilden durch ihre Projekt- und Handlungsorientie-
rung die reale Lebenswirklichkeit ab - nicht zuletzt durch die Implemen-
tierung der Unterrichtsprinzipien. 
 

Nachdem nun an vielen Schulen erste Lerngruppen die Wahlpflichtfä-
cher von Klassenstufe 6 bis 10 durchlaufen haben, ist es an der Zeit, die 
heutige Tagung zu veranstalten: Projekte werden vorgestellt, Praxis wird 
hautnah erfahren, Profile werden deutlich. Die Beratungsgruppe hat eine 
interessante Auswahl für Sie zusammengestellt. 
 

Bei der Weiterentwicklung der Wahlpflichtfächer legen wir den Fokus 
auch auf die Digitalisierung der Lehrkräftefortbildung. Hierfür haben wir 
eine „learning community“ („LC“) für die Wahlpflichtfächer konzipiert. 
Auf einer Lernplattform bieten wir onlinegestützte Angebote und Fortbil-
dungen (teilweise mit Videotutorials), konkrete Projektideen und viele 
Anregungen an. 
Ziel ist es, dieses Angebot stetig auszubauen. Gerne stellen wir natürlich 
auch Ihre Beiträge der Community zur Verfügung. 
 

Für den heutigen Tag wünschen wir Ihnen interessante Workshops, viele 
Anregungen und gute Gespräche. Ein ganz besonderer Dank gilt der 
Realschule plus und Fachoberschule Schifferstadt für die tatkräftige Un-
terstützung vor Ort. Hier haben wir einen Veranstaltungsort gefunden, 
der unserer Tagung den geeigneten Rahmen bietet. 
 
 
Ihr Team für die Realschule plus  
am Pädagogischen Landesinstitut 
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GENESE DER WAHLPFLICHTFÄCHER 

 

2008 

 
Landtagsbeschluss zur Schulstrukturreform,  
Herzstück der neuen Schulform Realschule plus bilden die neuen Wahl-
pflichtfächer Hauswirtschaft und Sozialwesen, Technik und Naturwissen-
schaft, Wirtschaft und Verwaltung sowie Französisch. 
 

 

2008/2009 
 

Fachdidaktische Kommissionen nehmen ihre Arbeit auf. 
 

 

2008/2009 

 

Das Konzept zur Implementierung der Wahlpflichtfächer an der Realschule 
plus wird erstellt: Beratung – Fortbildung – Weiterbildung. 
 

 

2009 
 

Erste Qualifizierungsreihe von Beratungskräften beginnt. 
 

 

2009/10 
 

122 Realschulen plus gehen an den Start. 
 

 

ab 2010 

 

Fortbildungsveranstaltungen zu den neuen Wahlpflichtfächern werden an-
geboten. 
 

 

2010 

 

Der Entwurf des kompetenzorientierten Rahmenplans für die WPF wird auf 
einem Symposium vorgestellt. 
 

 

2010 
 

Zweite Qualifizierungsreihe von Beratungskräften beginnt. 
 

 

2011 
 

Erste Externenprüfungen zur Unterrichtserlaubnis in den Wahlpflichtfächern. 
 

 

2011 
 

Beginn der ersten Weiterbildungslehrgänge in HuS, TuN und WuV. 
 

 

2011/12 

 

Erste Netzwerke zu den Wahlpflichtfächern und zur Berufsorientierung ent-
stehen in den Regionen.  
 

 

2012 

 

Überarbeitung des Rahmenplans durch die FDK. 
 

 

2012 
 

Internetauftritt für die Wahlpflichtfächer wird gestaltet: wpf.bildung-rp.de. 
 

 

2013 

 

Die Weiterbildungslehrgänge enden mit den Prüfungen zur Unterrichtser-
laubnis in den Wahlpflichtfächern. 
 

 

2013 

 

Erste Fachtagung für die Wahlpflichtfächer findet in Speyer statt: 
„Wer ist Mister BO?  informativ – interaktiv - innovativ“. 
 

 

2014 
 

Die zweite Weiterbildungsreihe für die drei Fächer startet. 
 

 

2014 

 

Die Arbeit an der „learning community“ für die Wahlpflichtfächer wird aufge-
nommen. 
 

2015 

 

Zweite Fachtagung für die Wahlpflichtfächer findet in Schifferstadt statt: 
„Hauptsache Wahlpflichtfach  Praxis – Projekte – Profile“.  
 
Start der learning community! 
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PROGRAMM  
 
Die Marktstände und die Showrooms sind bereits ab 
9.00 Uhr für Sie geöffnet. 

 

 

Hinweis: Wir erstellen Bild- und Filmaufnahmen von der Veranstaltung, die auf un-

serer Homepage veröffentlicht werden. 

9.00 
 
Markt der Möglichkeiten mit Showrooms für die Wahlpflichtfächer 
 

 9.30 
 
Begrüßung und Einführung in den Tag 
 

 
Frau Dr. Birgit Pikowsky (PL) 
Herr Staatssekretär 
Hans Beckmann (MBWWK) 
 

10:00 
 
Vorstellung der Learning Community 
 

Pädagogisches Landesinstitut 

10:10 

 
Motivation durch ein gutes Lernklima  
Spaß am Lernen – Freude an Leistung 
 

Herr Wolfgang Endres, 
Studienhaus am Dom 
St. Blasien 

10.55 Pause für Raumwechsel  

11:00  
 
Workshop-Phase I 
 

 
 

12.30 

 
Mittagspause  
Markt der Möglichkeiten mit Showrooms für die Wahlpflichtfächer  
 

14:00 

 
Come together - Showact 
“Auf den Busch geklopft” 
 

Schülerinnen und Schüler 
Herr Matthias Folz 

14.25 Pause für Raumwechsel  

14:30 
 
Workshop-Phase II 
 

 

16.00 Pause für Raumwechsel  

16.05 
 
Impressionen des Tages  
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IMPULSVORTRAG 

Motivation durch ein gutes 
Lernklima 

Spaß am Lernen - Freude an Leistung 

 

 

 

Wolfgang Endres ist Pädagoge mit Leib und Seele und seit mehr als 30 Jahren als 

Referent in der Lehrkräftefortbildung tätig. Seine erste Lernwerkstatt hat er seinen 

Schülerinnen und Schülern als "Spickzettel AG" angeboten. Dort gab es keine Anre-

gungen zum Schummeln, sondern methodische Anleitungen zum Anfertigen eines 

guten Spickzettels. Das war der Beginn seiner Arbeit als "Pionier der Lernmethodik".  

 

1973 hat er das Studienhaus St. Blasien gegründet und die Ferienkurse, seine 

"Endres-Kurse", ins Leben gerufen. Diese Institution hat er bis 2002 geleitet.  

1993 hat Wolfgang Endres die ersten "Bad Wörishofener Lehrertage" veranstaltet. 

Daraus ist das BeltzForum entstanden, ein Forum zur Lehrkräftefortbildung der be-

sonderen ART.  

 

Wolfgang Endres ist Autor und Herausgeber zahlreicher Veröffentlichungen zur 

Lernmethodik für Lehrer und Schüler. In seinem Vortrag zeigt er an konkreten Bei-

spielen auf, wie sich manche Phasen im Unterricht von „Motzivation“ in Motivation 

verwandeln lassen. Nach diesem Konzept gibt es beim Lernen weniger Stress für 

alle – die Kinder, die Eltern und die Lehrer. 

 

Methoden mit praktischen Übungen stellt Herr Endres auch in seinem Workshop auf 

unserer Fachtagung vor, wobei er die Wahlpflichtfächer mit ihren vielfältigen 

Lernchancen und ihrem hohen Motivationspotenzial in den Blick nimmt.  

 
KONTAKT: www.endres.de

http://www.endres.de/seminare/beltzforum/index.php
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DIE BERATUNGSGRUPPE STELLT 
SICH VOR 
 

 
 

 
HAUPTAUFGABEN: 
 

 Beratung von Schulen, Fachkonferenzen, Studienseminaren bzgl. Arbeitsplä-

nen, Fachraumausstattung, Organisation der WPF, … 

 

 Aufbau und Betreuung regionaler Netzwerke  

 

 Konzeption und Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen  

 

 Blended Learning Weiterbildungslehrgänge (HuS, TuN, WuV) inkl. tutorieller 

Betreuung auf dem Learning-Management-System moodle 

 

 Landesweite Fachtagungen des PL: 

2013:  „Wer ist Mister BO?“,  

2015: „Hauptsache Wahlpflichtfach“ 

 

 Angebote zur pädagogischen Ausgestaltung der Realschule plus (Unter-

richten (un-)möglich?) in Kooperation mit Beratungskräften Schulentwicklung  

 

 Kooperationen: Mitarbeit bei Omega und Medienkompass, Mitarbeit in ande-

ren Beratungsgruppen, Mitarbeit bei der i-media (wechselnd), Kooperationen 

mit ADD bei Netzwerken, Kooperationen mit Kammern, Arbeitszusammen-

hänge mit Betrieben, Landesverband SchuleWirtschaft 

 
 Learning Community … 
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LEARNING COMMUNITY 

 
Die learning community („LC“) bietet den organisatorischen Rahmen für 
online lernen und beraten: 
 
 

 Lerngemeinschaft und Vernetzung für Lehrkräfte 
 

 Wissenstransfer und Austausch 
 

 Nachhaltigkeit  
 

 Aktuelle Projektideen für den Unterricht 
 

 Ausgearbeitete Projekte und Unterrichtseinheiten 
 

 Lernangebote und Fortbildungen mit Videotutorials 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Alle Informationen zur Anmeldung 
und eine ausführliche Anleitung fin-
den Sie auf unserer Homepage: 
 

wpf.bildung-rp.de 
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WORKSHOPS 

 
 
Raumplan Erdgeschoss 
 

 
 
 
 
 



   9 

 
 
 
 
 
Raumplan Obergeschoss 
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Workshopbeschreibungen 

 
 
 

Geändert: 
Workshop für Schulleitung 

Herr Markus Lehnert 
Herr Jürgen Stellmes 

A 103 

Dieser Workshop richtet sich schwerpunktmäßig an Mitglieder der Schulleitung und 
FOS-Koordinatoren/-innen sowie an alle Lehrkräfte, deren Interesse den MINT-
Bereich betrifft. Im Mittelpunkt dieses Workshops steht die Verzahnung des Wahl-
pflichtfachs TuN mit dem Schwerpunkt Technik in der FOS. 

 
 

Messen – Steuern – Regeln mit 
Mikrocontrollern 

Herr Dennis Wolke A 9 

Sie lernen durch erste praktische Übungen ein Experimentierset kennen, mit dem Sie 
das Thema "Messen, Steuern, Regeln" einfach und kostengünstig im TuN-Unterricht 
umsetzen können.  

 
 

Schwanger – was nun? Frau Melanie Klag, 
Frau Tabea Schäpsmeyer 

A 101 

In diesem Workshop zeigen wir Ihnen ein HuS-Projekt für die Klassenstufe 9/10 mit 
Themen rund um Schwangerschaft und Kinderpflege. Highlight ist das Kennenlernen 
des Babysimulators. 

 
 

Lernchancen erkennen  
und nutzen 

Herr Wolfgang Endres A 113 

Wie erkennen Schülerinnen und Schüler die Lernchancen der Wahlpflichtfächer?  
Mit praktischen Übungen werden Methoden zur Motivationsförderung vorgestellt. 
Aber: Motivationsförderung heißt nicht, dass sich Lehrerinnen und Lehrer in die Rolle 
von Verwöhn- und Belohnungsentertainern drängen lassen. 

Do it like  
„Burgfeld Schulmanufaktur“ 

Frau Barbara Grundhöfer 
 

A 3 

Wir laden Sie ein, unser Projekt kennenzulernen und selbst einen textilen Trendge-
genstand herzustellen. Besuchen Sie unsere Schulmanufaktur auf der Tagung. 
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Ein Leben ohne Kunststoffe?  
Undenkbar! 

Frau Nadine Schmitt Technik 

Ein Leben ohne Kunststoffe ist für uns undenkbar geworden!  
In diesem Workshop stellen wir Ihnen den Werkstoff und verschiedene Fertigungs-
techniken als Stationenarbeit für Ihren TuN-Unterricht vor. 

 
 

Meinem Schulheft auf der Spur! Frau Ulrike Schmelzer 
Frau Vera Maier 

A 114 

Ein Unterrichtsprojekt im Fach TuN zur Herstellung, Entsorgung und Wiederverwer-
tung von Papier.  
Es werden verschiedene Experimente rund ums Papier aufgezeigt. 

 
 

Reine Spielerei ?! Frau Karin Frenzel 
Frau Karin Wagner-Schramm 

A 110 

Das Spiel als Chance, Herausforderung und Risiko im Wahlpflichtfachunterricht. Ei-
ner kurzen Auseinandersetzung mit der Methode "Spiel" folgt die Einordnung der 
Spielerei im Unterricht und die Selbsterfahrung mit neuen Spielen. 

 
 

Les principes d'enseignement en 
cours de francais 

Frau Valerie Ben Mansour 
Frau Edeltraut Zander 

A 115 

Die Unterrichtsprinzipien der Wahlpflichtfächer "orientation professionelle" (Berufs-
orientierung), "formation économique" (Ökonomische Bildung) et "informatique" (In-
formatische Bildung) auch im Französischunterricht. Wir zeigen Ihnen Beispiele der 
unterrichtlichen Umsetzung. 

 
 

Kommunikationsdesign – ein 
schuleigenes Wahlpflichtfach 

Frau Stephanie Braun A 105 

Ein Arbeitsplan mit Unterrichts- und Projektsequenzen zu Themen aus der Welt der 
Werbung wird vorgestellt.  
Dieses Wahlpflichtfach wird zweistündig in den Klassenstufen 8-10 an der Realschu-
le plus in Herxheim unterrichtet. Dabei erhalten die Schülerinnen und Schüler Ein-
blick in die bunte Welt der Werbung, vom Produktdesign über Modedesign bis hin 
zum Food-Design. 
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Mäuse, Mammon und Moneten Frau Melanie Holdermann 
Frau Tanja Anton 

A 104 

Das Thema "Geld" ist vielfältig im Rahmenplan der Wahlpflichtfächer verankert, ob 
im Unterrichtsprinzip Ökonomische Bildung oder auch in den einzelnen Fächern.  
Wir möchten in unserem Workshop gemeinsam erarbeiten, wo die Thematik ange-
dockt werden kann, einige Praxisbeispiele zeigen und Möglichkeiten der Umsetzung 
im Unterricht entwickeln. 

 
 

Alles rund ums Weckglas Frau Anna Kurt 
Frau Tina Igel 

Küche 

Projekt Nachtisch - Praktisches Arbeiten in der Lehrküche. Verschiedene Beispiele 
einer Rezepterarbeitung im HuS-Unterricht. 

 
 

Experimente – auch in WuV? Herr Dirk Siering A 102 

In den Naturwissenschaften sind Experimente selbstverständlich und bei den Schüle-
rinnen und Schülern sehr beliebt.  Experimente können auch für den Unterricht in 
WuV eine große Bereicherung darstellen.  
Doch was genau versteht man unter ökonomischen Experimenten? Ökonomische 
Experimente verbinden Aspekte aus den bekannten Methoden „Simulation“ und 
„Spiel“. 

 
 

APPetithappen –  
APPs im Wahlpflichtfachunterricht 

Herr Andreas Dorst 
Herr Joachim Dieterich 

A 109 

In diesem Workshop stellen wir Ihnen anhand von Good Practice Beispielen vor, wie 
Sie Smartphone und Tablet im Unterricht sinnvoll und vielfältig einsetzen können. 
Lernspiel- und sonstige nützliche Apps runden den ersten Überblick ab. Ergänzend 
wollen wir mit Ihnen auch praktisch mit iPads unterrichtstaugliche Beispiele erarbei-
ten. 
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PLATZ FÜR IHRE NOTIZEN 
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MARKTSTÄNDE UND SHOWROOMS 
 
Raumübersicht 
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Beschreibung der Showrooms 
 

 

 
Beraterstand, Learning Community, Netzwerke, Fort- und Weiterbildung  
 

Bühne 

 
Die Schulmanufaktur der Burgfeldschule Speyer vermarktet ihre Erzeug-
nisse. 

A 3/ 
Foyer 

Ess Kult Tour 5 Stationen zu Essgewohnheiten, Umweltbelastung, Ver-
suchsaufbau, Recherche und Quiz. 

A 4 

Robotik  Vorführung von Aufgaben der WRO – World Robot Olympiad.  
Einführung in die Programmierung und Steuerung von Sensoren.  

A 5 

Löten – ein Lehrgang. Am Beispiel von Gartentor-Modellen werden 
praktische Übungen zum Punkt- und Flächenlöten vorgestellt. 

A 6 

KOSY  CNC gesteuerte Oberfräse im TuN-Unterricht. A 8 

Lärmatlas Vorstellung der Projektidee Lärmatlas. Lautstärke messen  
mit Handy, Netbook und Tablet. 

A 8 

MuMeds  Musik und Medien: Wir gewähren Ihnen Einblicke in unser  
Projekt. 

A 11 

Betriebserkundung zum Anfassen: Film, Karikaturen,  
Impressionen vom Tag, Feedback. 

A 15 

Spiele zur Ökonomischen Bildung: wir stellen Ihnen das Projekt 
„Wirtschaft spielerisch“ und den Spielekoffer vor. 

A 108 

Apps im Unterricht : So integrieren Sie Tablets und Smartphones in Ihren 
Wahlpflichtfach-Unterricht - Informationen und Anregungen. 

A 108 

Mausefallenrenner:  Pfälzer Meisterschaften in der Formel M! 
Energie, Antrieb, Reibung...? - Mit faszinierenden Modellen bauen sich die 
Schüler die Antwort auf diese Frage selbst. Der Antrieb ist eine Mausefalle. 

A 5 

Verschiedene Verlage auf der Galerie und in Raum A 10.  

Cafeteria der Burgfeldmanufaktur.  
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KONTAKT 
 

Alles Wissenswerte zu den Wahlpflicht-
fächern und zur learning community so- 
wie ein Formular zur Kontaktaufnahme 
für eine Beratung finden Sie auf unserer 
Homepage. 
 
 

wpf.bildung-rp.de 
 


